
 
 

Vier-Sterne-Ausrufezeichen von Bacher und Gmoser, Lehfellner 
triumphiert bei Drei-Stern-Premiere 

Das internationale Dressurturnier auf Schloss Achleiten bot am Freitagnachmittag hochklassigen 
Sport und starke österreichische Leistungen. Während Olympiateilnehmer Stefan Lehfellner bei 
der gemeinsamen Premiere mit L’Espoir den Drei-Sterne-Grand Prix gewann, setzten Florian 
Bacher und Peter Gmoser im CDI4* wichtige Ausrufezeichen im Rennen um die begehrten 
Startplätze für die Weltmeisterschaft in Aachen. 

Mit leichtem Nieselregen begann am Freitagnachmittag das Dressurwochenende im idyllischen 
Schlossparkviereck von Achleiten. Zum CDI3*-Auftakt setzte sich der oberösterreichische 
Lokalmatador Stefan Lehfellner mit L’Espoir an die Spitze des Grand Prix und sorgte damit bei ihrer 
gemeinsamen internationalen Premiere für einen gelungenen Einstand. Auch Florian Bacher, der 
Österreich bereits bei Olympischen Spielen und zahlreichen Championaten vertreten hat, 
präsentierte sich mit FBW Sunfire stark und belegte Rang zwei. 

Der Grand Prix der CDI3*-Tour stand ganz im Zeichen der Premiere von Stefan Lehfellner und 
L’Espoir. Das oberösterreichische Duo gewann die Prüfung mit 69,913 Prozent und verwies Florian 
Bacher auf FBW Sunfire (67,695 Prozent) sowie die Australierin Alanna Richards mit Mist of Titanium 
OLD (66,022 Prozent) auf die weiteren Plätze.  

Bemerkenswert: L’Espoir bleibt damit im Schlossparkviereck von Achleiten weiterhin ungeschlagen. 
Bereits im Vorjahr hatte „Leo“ den Grand Prix gewonnen – damals noch unter Lehfellners 
Lebensgefährtin Victoria Max-Theurer. Nun gelang ihm auch mit seinem neuen Reiter der Sprung an 
die Spitze. Für den 43-Jährigen war es zugleich der erste gemeinsame Grand-Prix-Start mit L’Espoir.  

Trotz kleiner Fehler in der Galopptour zeigte sich Lehfellner mit der Premiere hochzufrieden. „Ich bin 
eigentlich sehr zufrieden. Wir haben uns relativ kurzfristig für diesen Start entschieden und das Pferd 
hat viele Highlights gezeigt. Die Fehler in der Galopptour sind eine reine Routinesache. Aber man 
sieht, dass ,Leo‘ im Grand Prix angekommen ist“, erklärte Lehfellner nach seinem Siegesritt. 
Besonders beeindruckt zeigte er sich vom Potenzial seines Sportpartners: „Die Anfangstour bis zum 
Schritt hat sich unglaublich angefühlt. Ich habe sogar während des Grand Prix einmal gelächelt – das 
ist mir noch nie passiert. Dieses Pferd hat wirklich außergewöhnliche Qualität.“ 

Auch Florian Bacher zog nach seinem ersten Grand-Prix-Auftritt auf Drei-Sterne-Niveau mit FBW 
Sunfire ein positives Fazit. Der mehrfach erfolgreiche Championatsreiter sitzt erst seit rund zwei 
Monaten im Sattel seines Sportpartners und konnte auf Anhieb überzeugen. „Für den allerersten 
Start mit diesem Pferd bin ich sehr glücklich. Natürlich gibt es noch einige Dinge, die wir verbessern 
können, aber es hat sich wirklich gut angefühlt und macht großen Spaß“, sagte Bacher. 



 
 
Österreichs WM-Anwärter zeigen auf 

Nach dem erfolgreichen Auftakt im CDI3* stand am Freitagnachmittag der Vier-Sterne-Grand-Prix auf 
dem Programm. Dieser entwickelte sich zu einer wichtigen Standortbestimmung auf dem Weg zur 
Weltmeisterschaft in Aachen. Vor allem der zweifache Olympiateilnehmer Florian Bacher und der 
mehrfache Staatsmeister Peter Gmoser nutzten die Bühne, um ihre aktuelle Form eindrucksvoll zu 
bestätigen. 

Den Sieg im Grand Prix sicherte sich Florian Bacher mit Da Vinci. Der 40-Jährige erzielte 70,913 
Prozent und setzte sich damit knapp vor Peter Gmoser auf Dante’s Daiquiri (70,609 Prozent) durch. 
Rang drei ging an die Deutsche Laura Strobel mit dem im Besitz von Elisabeth Max-Theurer 
stehenden Valparaiso NRW (70,109 Prozent). Auch Lisa Wernitznig als Vierte (69,152 Prozent) und 
Felicita Simoncic auf Rang fünf (67,696 Prozent) zeigten einige Highlights im Viereck. 

Für Bacher bedeutete das Resultat einen weiteren wichtigen Schritt in Richtung WM-Qualifikation. 
Besonders die Entwicklung seines Pferdes stimmt den Wiener optimistisch. „Ich war äußerst 
zufrieden. Wir konnten im Vergleich zu München noch einiges verbessern, auch wenn weiterhin Luft 
nach oben bleibt. Mich begeistert vor allem die Einstellung dieses Pferdes. Er gibt in der Prüfung 
immer alles und ist jederzeit für mich da. Das macht einfach richtig Spaß“, erklärte Bacher nach 
seinem Ritt. 

Mit Blick auf die WM-Qualifikation bewertet Bacher das Ergebnis als wichtigen Schritt: „Für mich war 
Aachen nur dann ein Thema, wenn sich die Ergebnisse von Turnier zu Turnier steigern und wir uns 
Richtung 70 Prozent entwickeln. Dass wir diese Marke jetzt bereits überschritten haben, ist natürlich 
besonders schön und bestätigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.“ 

Auch Peter Gmoser zeigte sich nach seinem Auftritt hochzufrieden. Der mehrfache österreichische 
Staatsmeister erlebt mit Dante’s Daiquiri derzeit eine beeindruckende Konstanz auf internationalem 
Niveau. Bereits seit Monaten liefert das Duo verlässlich starke Ergebnisse ab – in Achleiten wurde 
diese Entwicklung erneut bestätigt. „Es ist einfach jedes Turnier ein Stück besser geworden. Jetzt 
konnten wir erstmals die 70-Prozent-Marke überschreiten. Dabei war die Prüfung noch nicht einmal 
optimal. Mein Pferd war sehr präsent und motiviert, hat aber erst im Laufe der Aufgabe richtig an die 
Hand gefunden. Mittlerweile haben wir eine Routine entwickelt, mit unterschiedlichen Tagesformen 
gut umzugehen“, analysierte Gmoser. 

Besonders wertvoll sei das Ergebnis auch mit Blick auf die kommenden Wochen gewesen. „Für mich 
ist wichtig, dass ein gewisser Flow entsteht. Sie liefert konstant ab und gewinnt dadurch immer mehr 
Sicherheit. Gleichzeitig haben wir noch deutlich Luft nach oben. Genau das stimmt mich 
optimistisch.“ 

Pressefotos unter Angabe des Fotocredits © CDI Achleiten sind nur in Zusammenhang mit 
Medienberichten dieser Veranstaltung honorarfrei unter dem DROPBOX-LINK 



 
 

Programm 

Den aktualisierten Zeitplan, Livescore und alle Ergebnisse zum CDI4* Achleiten finden Sie auf horse-
events.at. 

Ergebnisse und Zeitplan 10. bis 14. Juni 2026 
Freitag, 12. Juni 
N°18 FEI Grand Prix (CDI3*) 
1. Stefan Lehfellner (AUT), L‘Espoir, 69,913 Prozent 
2. Florian Bacher (AUT), FBW Sunfire, 67,695 
3. Alanna Richards (AUS), Mist of Titanium OLD, 66,022 
Ergebnis im Detail HIER 
 
N°1 FEI Grand Prix (CDI4*) 
1. Florian Bacher (AUT), Da Vinci, 70,913 Prozent 
2. Peter Gmoser (AUT), Dante’s Daiquiri, 70,609 
3. Laura Strobel (GER), Valparaiso NRW, 70,109 
4. Lisa Wernitznig (AUT), Superb 2, 69,152 
5. Felicita Simoncic (AUT), Four Legends, 67,696 
Ergebnis im Detail HIER 
 

Vorläufiger Zeitplan 10. bis 14. Juni 2026 
Samstag, 13. Juni 
N°12 FEI Children Preliminary B 09:00 Uhr 
N°10 FEI Junior Team Test 10:00 Uhr 
N°8 FEI Young Rider Team Test 11:00 Uhr 
N°6 FEI Intermediate II (U25) 13:30 Uhr 
N°15 FEI Grand Prix Special (CDI3*) 14:30 Uhr 
N°2 FEI Grand Prix Freestyle (CDI4*) 15:45 Uhr 
 
Sonntag, 14. Juni 
N°6 FEI Grand Prix (16-25) 08:00 Uhr 
N°9 FEI Young Rider Individual Test 08:45 Uhr 
N°11 FEI Junior Individual Test 9:45 Uhr 
N°13 FEI Children Team Test 10:45 Uhr 
N°4 FEI Grand Prix Special (CDI4*) 11:30 Uhr 
 

 

 

 


